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Ess€n. Deutschiards \
Windenergic'Branchc se- \
gclt derzeit auf Rel<ordkurs. \

i766 Winclkraftanlagcn mit ciner
Gcsamtlcistuttg von 4750 Megawatt
(MW)wurdcn 2014 bundeswcit ins
tall iert, so vieiwie noch nie zuvor rn

cinem .jahr Zusanmcngenommen
könntcn allcin die im vergangenen

lahr neu gebauler Windräder drei
Atonlkrafiwerl<c eruetzcn.

Die ror-grünen Ausbaupläne sind Experten zufolge kaum zu schaffen, weil die o"tY:1t^Tg^ll"-:,::';;;;;; 
"auii.l.,r.,-,rii"he von rle"n Bürsern haselt. Tempo müsste verdoppelt werden

Flächen ru iättg" dauert unä es Widersprüche von den Bürgern hagelt' Tempo müss

Doch es drohcn weitere Vcrzöge'
rungen. Die Planvcrfahrcn gehcn in

diescm Jahr in ihre entscheidende
Phase. Viele Bürger und Gemein-
dcn vedolgen die Windkraft-Slmte-
gie dcr Landcsregiemng mit Sorge,
lürchten eine ,lerspargelung" dcr

Landschali durch Windräder Be

sonders rau weht der Gegenwind in

Südwestfälen. Dofi, aufdcn Höhcn

zügen des Sauer und Sicgerlandes,
iraben Expe en die gröI3ten Aus-

baurescrven crrechnet. Auf 18 000
Hektar sunmiercn sich dic von
einer Studie clcs Landesumweltam-
rcs ermitteltcn Flächen für ncue
Windräder Der zuständigcr Bc-

zirksregierung Arnsberg flatleficn
irnerhaib der WidersPruchsfrist,
die Ende 2014 auslief, über 15 000

Einwendungen von Bürgern und

Geneinden aul den Tisch. lm glei '

circn Vedahren des Regierungsbc-
zirks Münster sind es bei eincr ge
plantcn Vorrangiläche fur Windan
lagenvor 6000 Hehtarmrr 1200Wi-

dersp che. Alle l i insPrüche müs
sen geprüft ttrd beantwoftet wcr-

den. Allein darübcr dürften in den
Arrsbergcr Amtsstubcn Monate ins

Land zichen. Auch 2015. fürchten
Erpeden. hönrrte iür dic NRW-

Windenergie ein verlorcnes Jahr
werdcn.

hn Ruhrgebicl ist käun1 Platz iür

neue Windräder Dic NIIW-Poten
zialstudie weist hier nur 1520 Hek-
tar an Windparl<lläcben aus der
gcringsic Wert aller NRW-Planungs
regionen. ,,ln lluhrgebiet lcbt eitt

Ciroßtcil der Abtrehmer, abcr es glbi

l{aun Platz tür \\rindräder", sagt

Sician l{eiuering vom Bundesver
bandes \lindcnergie itr NRW
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betont das NR\\rumweltlniniste
rium. Doch in Vergleich tnit ande

ren Bundesländern weht inr sclbst
erklärten Energieland Nummer
eins nur ein laucs Lültchen. Spitzcn-
reiter Schleswig-Holstein erreichte
mit einem Plus von runcl 1503 MW

cinen nehr als viermal höhcren
Wert - Off-Shorc-Windanlagcn vor

dcr I(üste nicht eingcrechnot
Dabci wärc viel mehr miiglich

2012 hattc NRW erst knaPP zwölf
Prozent seines errechnelen Wind-

l<railpotenzials von zwei Prozent

der Landcslläcbc at-tsgcschöpft An-

dcre Ländersind auch daschon viei
weitcr; Niedersachsenlicgtbeieiner

Quote von 21,5 Prozctit. Schleswig-
Holstein bei knaPp 29 Prozcnt,

Sachsen Arhalt bei übcr 40
y' Prozent. Für den NRW-

'' T,andesverband Windcner

/ gie ist das Szenario ldar: ,.I'Vu
" benötigen proJahrmehr als doP-

pelt so viel neue Windanlagen, un
die Landesvorgaben bis 2020 zu er-

rcicher", so der BWE Landesvorsit
zende t(aus Schulze Langenhofst.

Verfahren dauern mehlere lahle
Hauptgmnd für die Flautc auf dcm
NRW-Windmarkt ist laut Verband
die schleppende Flüchenauswct-
sung. Das Land räunt Vcrzögcrun
gen ein, schiebl den Schwirzcn Pe

tcr aber der schwarz-gelbel Vorgän-
gerregierulg zn. Planverlahren sei

en sclten unter dreiJahren durchzu
führen, teilte das Urrweltnliniste-
riun auf Nachfrage dicscr Zeitung
mit. ,,Andere Bundcsländer wie

Schleswig Holstein habcn tüher
mit der Fo(schrcibung clef Plaine
begonnm" hieß es.

Ohnehin ist Wind die nit Ab-
stand wjchtigste erneucrbare Ener
giequelle, doppelt so ergiebig wie
Solarstron. I(ein Wundcr aiso, dass
auch die rot gtüre NRW-Regicrung
den Ausbau vorantreiben will. Min-
destens 15 Prozent Windstroman
teil in NRW ab 2020 ist das Ziel dcs
rot-grüncn I(oalitionsveftrags. Der-
zeit sind es nur vier Prozent. Mög
lich rnachcn soll das der Windener-
gieerlass. den Umweltninistcr Jo
hannes Retnmel (Grüne) bcreits vor
vicr Jahren vorstellle. Riesenwind
rädcr rnitbis zu 200 Metern Naben-
höhe sird seitdcrn zulässig. Auch
dcr Mindcstabrtand, den Windania-
gen wcgen der Geräuschentwjck
lung zr.rr Wohnbebauung haben
müssen, wurde vcrkleinerl.

Ob Düsseidorf das sclbstgestcck
tc Ziel noch erreichen kann, ist in'
dcs nehr als zwcifelhaft. Der Aus'
batL lär,rft schleppencl. Dabei wur
dcn 2014 auch in NRW 124 Ania-
gen nrit einer Ccsamtlcistung vorl
307 MW ncr-r ertichtct. Das ist mehr
als 2013, als dic Zunahme bei 2J7
N4w lag. urrcl seit 2010 hat sich der
Ausbau sogar mehr als verdrr:i iacht.
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Der Ausbau der Windparks in NRW läuft schleppend.
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